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Pressemitteilung, 19. Juni 2013 

 
„Das älteste, echteste und schönste Organ, dem unsere Musik allein ihr Dasein verdankt,  

ist die menschliche Stimme.“ 

 (Richard Wagner) 

 

 „WAGNER VOICE SYMPOSIUM“ IN DER OPER LEIPZIG  
SYMPOSIUM ZUR STIMMGESUNDHEIT BEI WAGNER-SÄNGERN VON DER UNIVERSITÄT LEIPZIG ZU GAST IN DER 

OPER LEIPZIG 

 

Von DONNERSTAG, 20. JUNI bis SAMSTAG, 22. JUNI findet in Kooperation mit der Oper Leipzig und den 

Bayreuther Festspielen, das von der Universitätsmedizin Leipzig veranstaltete „Wagner Voice 

Symposium“ anlässlich des 200. Geburtstages Richard Wagners statt.  

 

Wagners Musikdramen verlangen von den Sängerinnen und Sängern meist Höchstleistungen, 

ein überdurchschnittliches Maß an Strahlkraft und Durchdringungsvermögen der Stimme. 

Zudem erfordern sie eine außergewöhnlich lange und kräftezehrende Präsenz auf der Bühne und 

gehen mit überwiegend hohen Belastungen für den Stimmapparat einher. Bei 

Podiumsgesprächen und Vorträgen werden Themen wie die Besonderheiten von männlichen 

und weiblichen Wagner-Stimmen, die Voraussetzungen und Entwicklungen oder die 

akustischen Besonderheiten der Wagner-Stimmen mit Sängern, Dirigenten, Regisseuren, 

Intendanten, Musikjournalisten und Stimmexperten diskutiert.  

 

Die öffentliche Podiumsdiskussion zum Thema „Stimmbelastung im Musikdrama“ am FREITAG, 21. 

JUNI, 16 UHR im Konzertfoyer der Oper Leipzig stellt sich dem Thema einmal aus Sicht der 

Interpreten, mit Gästen wie dem international  renommierten Wagner-Tenor Siegfried 

Jerusalem und Christiane Libor, die in dieser Spielzeit mit einigen beeindruckenden Wagner-

Partien, wie der Ada im Frühwerk „Die Feen“ in der Oper Leipzig zu hören war. Weiterhin wird 

der Hamburger Musikjournalist und Autor Jürgen Kesting, Verfasser mehrerer Standardwerke 

und Produktionen zur den großen Sängern unserer Zeit, als Gast erwartet. Den phoniatrischen 

Part übernimmt Prof. Dr. Wolfram Seidner von der Berliner Charité,  der als einer der führenden 

Stimmspezialisten weltweit gilt.  

Das zweite Gespräch am SAMSTAG, 22. JUNI, 14 UHR widmet sich dem Thema „Stimmbelastung im 

Musikdrama“ aus der Sicht der Produzenten. Hierzu sind die Festspielleiterin der Bayreuther 

Festspiele und Urenkelin Richard Wagners, Katharina Wagner und Franziska Severin, die 

Operndirektorin und stellvertretende Intendantin der Oper Leipzig, geladen. Zusammen mit 

dem Leipziger Phoniatrie-Experten des Universitätsklinikums Prof. Dr. Michael Fuchs werden 

sie über die Bedingungen eines internationalen Opernbetriebes und die Chancen und Risiken die 

sich für Sänger exponierter Wagner-Partien daraus ergeben, diskutieren. 

Beide Gespräche werden von der ZEIT-Journalistin Christine Lemke-Matwey moderiert. 

 

Karten für 12,- Euro gibt es an der Kasse im Opernhaus, unter Tel: 0341 – 12 61 261 (Mo – Sa 10.00 

– 19.00), per E-Mail: service@oper-leipzig.de oder im Internet unter http://www.oper-leipzig.de.  

 


